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Die Ruſſen im vollen Rückzug
Dachnow und Lubaczow geſtürmt

Der einfachſte Weg zur Be
ſteuerung der Kriegsgewinne

Von Dr Heinz Potthoff Düſſeldorf
Darüber daß ein Teil von dem leider vielen

Gelde das in Deutſchland leider viele Leute an der
großen Reichs und Volksnot verdient haben und noch ver
dienen dem Staate wieder zugeführt werden muß beſteht
kaum noch eine Meinungsverſchiedenheit Auch nicht dar
über daß dieſer Anteil in die Reichs kaſſe fließen muß
Mögen die Bundesſtaaten ſorgen daß die vorübergehenden
Gewinne ſich nicht ihren ordentlichen Abgaben im beſonde
ren der Einkommenſteuer entziehen für eine Sonderbeſteue
rung aus Anlaß des Krieges kann nur das Reich in Frage
kommen

Für die Frage der Steuertechnik iſt mit entſcheidend
die Anſchauung die man von den Kriegsverdienſten über
haupt hat Sie iſt zugleich entſcheidend für Umfang und
Höhe der Beſteuerung Und da fehlt es leider noch an einer
richtigen ſozialen Auffaſſung wie ſie im Lande der allge
meinen Wehrpflicht ſelbſtverſtändlich ſein ſollte Es kommt
nicht auf die Kriegsgewinne an ein Begriff der ſchwer zu
beſtimmen ſein dürfte ſondern auf die Gewinne in der
Kriegszeit Es kommt nicht auf die einzelnen gewinnreichen
Geſchäfte an den leider recht üblichen wucheriſchen und be
trügeriſchen Geſchäftsabſchlüſſen ſollte die Staatsanwaltſchaft
begegnen die aber leider in Urlaub gegangen zu ſein
ſcheint ſondern auf das Geſamtergebnis für jeden Bürger
Mit einem Wort es ſoll in dieſer Notzeit niemand reich
werden Der Krieg iſt eine gemeinſame Laſt der Volksge
noſſen er ſoll für niemanden zur Luſt werden Jn einer
Zeit in der Hunderttauſende ihr Alles ihr Leben opfern
um des deutſchen Staates willen in der eine Million krank
und verwundet zurückkehrt in der vielleicht mehrere Mil
lionen Beruf und Exiſtenz verlieren um für die Geſamtheit
zu kämpfen da ſollte jeder andere ſich ſchämen aus ihren
Wunden und Gräbern ſich ſelbſtſüchtige Vorteile zu pflücken
Wer in dieſem Jahre reicher wird der verſündigt ſich am
Geiſte der großen Zeit der ſollte von allen wirklich anſtändig
ſozial empfindenden Deutſchen gemieden werden der ſollte
vor allem nicht fähig ſein künftig ein Ehrenamt des deut
ſchen Volkes zu bekleiden

Jch verlange alſo nicht daß irgend jemand umſonſt ar
beitet oder zu Selbſtkoften liefert Aber ich verlange daß
in dieſem Notjahr jeder ſozial Denkende das was er über
ſeinen Verbrauch hinaus verdient alſo den reinen Ver
mögenszuwachs dem kämpfenden Heere draußen oder den
Hilfsvereinen drinnen in irgend einer Form zur Verfügung
ſtellt Solche Geſinnung iſt leider noch wenig verbreitet
Tauſende von Deutſchen opfern freudig ihr Leben für das
Vaterland aber ſträuben ſich mit allen redlichen und weniger
redlichen Mitteln dagegen auch nur einen Teil ihres über
ſchüſſigen Geldes zu opfern Dieſer ſeltſame Widerſpruch
zwingt zum Steuergeſetz Der Weg iſt von ſelbſt gewieſen
alle Bereicherung des einzelnen muß vom Staate in An
ſpruch genommen werden Und da es wohl nicht durchzu
ſetzen ſein wird daß ſie ganz der Allgemeinheit zufließt ſo
könnte man ſich vielleicht auf die Hälfte einigen

Dieſe Sonderſteuer iſt mit wenigen geſetzlichen Beſtim
mungen zu erreichen Wir haben ja im Anſchluß an den
Wehrbeitrag von 1913 eine Vermögenszuwachsſteuer die
kurz nach dem Krieg in Wirklichkeit tritt Am 31 Dezember
1913 hat jedermann ſein Vermögen angeben müſſen Am
31 Dezember 1916 erfolgt die nächſte Aufnahme Weſſen
Vermögen in dieſen 3 Jahren um mehr als 16 000 Mk ge
wachſen iſt der muß von dem Zuwachs in den Jahren 1917
1918 und 1919 eine ganz beſcheidene Abgabe zahlen Etwa
ein Hundertſtel des Gewonnenen Nur bei ſehr großen
Vermögen und Gewinnen das Doppelte bis Dreifache Da
mit kann ſich natürlich das Reich nicht begnügen gegenüber
Gewinnen im und am Krieg Eine ſolche Steuer wäre
gerade ein Hohn auf die Kämpfer in der Front auf ihre
Angehörigen die nur mit öffentlicher Unterſtützung durch
halten können Aber mit einem Satz iſt dieſe Vermögens
zuwachsſteuer zur beſtmöglichſten Kriegsgewinnſteuer aus
zubauen indem man entweder die Steuer bei der erſten Ver
anlagung auf das Dreißigfache erhöht oder indem man eine
neue Staffelung einführt die allen Zuwachs annähernd um
die Hälfte beſchneidet Vielleicht könnte man auch die ſteuer
Ireie Grenze von 10 000 Mk herabſetzen denn ein wirklich
ſozial Denkender wird ſich auch einer mäßigen Bereicherung
ſchämen

Dagegen iſt eine Ausnahme notwendig Die Steuer
trifft jeden Vermögenszuwachs auch den durch Erbſchaft

Dieſer darf natürlich nicht unter die Kriegsſteuer fallen
wenigſtens nicht bei Erbfällen in der engeren Familie ſonſt
käme ja eine ungerechte Beſteuerung der Hinterbliebenen

Anmerkung der Redaktion Wenn ſich auch dieDarlegungen des Parlamentariers nicht in allen Punkten mit
unſerer Auffaſſung in der Sache decken ſo erſcheinen ſie doch be
achtenswert und intereſſant genug an dieſer Stelle wiedergegeben
zu werden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 17 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich Sieniawa zwangen die Angriffe der verbün

deten Truppen die Ruſſen zur Aufgabe ihrer Stellung und
zum Rückzuge auf Tarnogrod

Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen drängt in
ſcharfer Verfolgung dem Feinde nach Dachnow und
Lubaczow wurden geſtürmt Das ſüdliche Smo
linkaufer wurde vom Gegner geſäubert bei Riemirow der
ruſſiſche Widerſtand ſchnell gebrochen die Straße Niemirow
Jaworow überſchritten Weiter ſüdlich gingen die Ruſſen
gegen die Wereſzyca zurück

Südöſtlich der Dnjeſtrſümpfe iſt die Lage unverändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrere ruſſiſche Angriffe wurden abgewieſen ſonſt

keine beſonderen Ereigniſſe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Teiches von Bellewaarde wurden die vor

geſtern verlorenen Grabenſtücke zum größten Teil zurück
erobert

Die Engländer und Franzoſen ſetzten geſtern ihre Durch
bruchsverſuche fort Nördlich des Kanals von La Baſſée wur
den die Engländer von Weſtfalen und Sachſen im Hand
gemenge überwältigt und zum ſchleunigen Rückzuge in ihre
Stellungen gezwungen Gegen die Front von weſtlich Liévin
bis Arras richteten die Franzoſen ſortgeſetzt neue Angriffe
An der Lorettohöhe wurde ihnen ein völlig zerſchoſſener Graben
überlaſſen Südlich Souchez gelang es ihnen in unſerer Stel
lung in einer Vreite von etwa 600 Meter Fuß zu faſſen dort
wird noch gekämpft An allen anderen Stellen wurden ſie
blutig abgewieſen Die unter größtem Munitionseinſatz und
ohne Rückſicht auf die ſchwerſten Verluſte geführten Angriffe
haben ſomit wiederum mit einer Niederlage der Franzoſen
und Engländer geendet Die für uns ſiegreichen Nahkämpfe
legen erneut Zeugnis ab von der glänzenden Tapferkeit und
unerſchütterlichen Ausdauer unſerer Truppen

Mit dem gleichen Mißerfolge endeten franzöſiſche Angriffe
bei Moulinſous Touvent Wir nahmen dort fünf Offiziere
300 Franzoſen gefangen

Jn den Vogeſen dauerten die lebhaften Kämpfe zwiſchen
Fecht und Lauchtal geſtern noch an kamen aber am Abend
zum Stillſtand Abgeſehen von einem kleinen Geländever
luſt nordweſtlich Metzeral haben wir alle unſere Stellungen
behauptet 100 Gefangene fielen in unſere Hände

Die Behauptung im amtlichen franzöſiſchen Bericht vom
16 Juni 11 Uhr abends daß die Kathedrale von Reims mit
Brandgranaten beſchoſſen worden ſei iſt unwahr Unſer
Feuer richtete ſich vielmehr gegen die Oſtkaſerne ſowie gegen
die Batterien am Gleisdreieck nördlich von Reims die leb
haft auf unſere Stellungen gefeuert hatten

Oberſte Heeresleitung

Luftangriff auf Englands Nordoſtküſte
W TIB Berlin 17 Juni

Jn der Nacht vom 15 zum 16 d M haben unſere Ma
rineluftſchiffe einen Angriff auf die Nordoſtküſte Englands
ausgeführt Ein befeſtigter Küſtenplatz wurde mit Vomben
beworfen durch die eine Reihe induſtrieller Anlagen dar
unter ein Hochofenwerk in Brand geſetzt und zum Teil zer
ſtört wurde Die Luftſchiffe wurden ſtark beſchoſſen beſonders
heftig von einer Strandbatterie Letztere wurde angegriffen
und zum Schweigen gebracht

Die Luftſchiffe erlitten keinerlei Beſchädigung
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

gez Behncke

unſerer Helden heraus Auch andere Ausnahmen ſind denk
bar namentlich Zuwendungen für gemeinnützige Zwecke
Wenn beiſpielsweiſe Aufſichtsräte auf ihre feſte Tantième
verzichten damit die Geſellſchaft einen Verſorgungsfonds
für die Angeſtellten errichte ſo dürfte auch das nicht als
Vermögenszuwachs der Geſellſchaft der Kriegsſteuer unter
liegen Leider ſind noch keine Fälle bekannt geworden die
ſolcher Erwägung praktiſche Bedeutung gäben

Andererſeits ſind auch einige weitere Vorſchriften nötig
welche ein Verbergen des Vermögenszuwachſes verhindern
Daß nicht die kaufmänniſchen Bilanzen maßgebend ſind ſon
dern die beſonderen Steuervorſchriften die eine Abſchreibung
uſw nur in angemeſſenen Grenzen geſtatten verſteht ſich von
ſelbſt Aber zwei Bilanzpoſten eignen ſich noch ſehr zum
Verſtecken die Grundſtücke und Wertpapiere Beide haben
gegenwärtig eine geringere Veräußerungsmöglichkeit und
damit einen geringeren Tagespreis als 1913 Das wird auch
wahrſcheinlich Ende 1916 noch der Fall ſein Aber nach kur
zer Zeit werden die Preiſe
ſteigen Es iſt deswegen eine Vorſchrift berechtigt wonach

Grundſtücke und Wertpapiere 1916 nicht niedriger bewertet
werden dürfen als 1913 Oder wonach die Beſitzer bis Ende
1919 ihre Grundſtücke und Wertpapiere den Staats und
Gemeindebehörden zu dem Preiſe überlaſſen müſſen den ſie
1916 angaben

Solche Einzelheiten find Sache der Steuertechniker im
Reichsſchatzamte Sie bieten keine Schwierigkeit wenn nur
der Wille vorhanden iſt die Bereicherung einzelner im
Notjahre kräftig für Geſamtzwecke heranzuziehen An dieſem
Willen kann und muß jeder einzelne mitarbeiten Am wir
kungsvollſten kann es derjenige der jetzt verdient und ſeine
Ueberſchüſſe als ſelbſtverſtändlich dem Vaterlande darbietet
Wenn das alle täten brauchten wir gar keine Steuer

Heftige Kämpfe um Grodek
e B Budapeſt 17 Juni Peſti Naplo meldet aus

Sanok Jn der Gegend von Grodek operieren die Generale
von der Marwitz und Puchalo Heftige Kämpfe ſind im
Gange Die deutſchen Truppen haben hier feſten Fuß ge
faßt und ſind varan durch neue Angriffe die Breſche welche
die verbündeten Truppen hier in die ruſſiſche Front geſchlagen
haben zu erweitern Die ruſſiſchen Transporte ſind noch
nicht beendet und die Verbündeten beſinden ſich neuausge
rüſteten Regimentern gegenüber Ein Beweis dafür daß
die Ruſſen ſich auf die hartnäckige Verteidigung Lembergs
vorbereitet haben Ruſſiſche Gefangene erzählen Großfürſt
Nikolaus habe den Befehl gegeben Lemberg zu halten auch
wenn es das Leben von Millionen koſten ſollte

Grodek liegt etwa 25 Kilometer weſtlich Lemberg

Der Vormarſch auf Lemberg

neueſten Durchbruchsſchlacht vom 13 und 14 d M in Galizien
wird dem aus dem Kriegspreſſequartier gemeldet daß
der rechte ruſſiſche Heeresflügel in einer Zone ron mehreren
Tagesmärſchen bedroht ſei Ein ähnliches Geſchick könne jeden
Augenblick den ruſſiſchen linken Flügel die ganze Dnjfjeſtr
front ereilen Auch die Ausſichten Lemberg zu halten
ſtänden ungünſtig Dem B wird vom Vormarſch auf
Lemberg gemeldet Die Front der Angriffstruppen iſt bis auf
eine Entfernung von 50 Kilometer öſtlich und 30 Kilometer
nordöſtlich von Jaroslau vorgedrungen Die neue ruſſiſche
Linie würde in ihrer Mitte durch die Eiſenbahnlinie Luba
ſzow Rawaruska durchquert Während dieſer folgenſchweren
Vorgänge am weſtlichen Flügel ſei es der Armee Böhm
Ermolli gelungen auf der Lemberger Straße um weitere
25 Kilometer vorwärts zu kommen

Rußland wünſcht keinen zweiten Winterfeldzug
Wie aus Bukareſt gemeldet wird erklärte der Miniſter

des Aeußern Safonow einem Redaktenr des Rjetſch
daß ſich Rußlandaufkeinen neuen Winterfeld
zug vorbereite da der Krieg nach ſeiner Mei
nung viel eher beendet ſein werde Ueber den
Ausgang ſchwieg der Miniſter doch ging aus den Anordnun
gen der Regierung deutlich genug hervor daß Rußland durch
innere Gründe dazu beſtimmt wird den Krieg mög
lichſt bald zu beenden c

Die ruſſiſchen Siege in amtlicher deutſcher Beleuchtung
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben

Nachdem die ruſſiſchen amtlichen Berichte vom 13 und 14
Juni ſich über die Niederlagen auf der Front öſtlich Prze
mysl Sieniawa ausgeſchwiegen hatten überraſcht die Ver
öffentlichung vom 15 Juni die Welt mit der unbeſtreitbaren
Tatſache daß ſich am 12 und 13 Juni ein erbitterter Kampf
zwiſchen Sieniawa und Moſziska entwickelt habe Ueber den
Ausgang wird hinweggehuſcht der Bericht geſteht nur zu
daß wir den Unterlauf der Lubaſzowka zu überſchreiten ver
mochten und den Ruſſen den Ort Tuchla wegnahmen Zur
Ablenkung werden von den Ruſſen kleine Ereigniſſe an an
deren Stellen aufgebauſcht zu Siegen geſtempelt und in den
Vordergrund gerückt Es iſt allerdings nicht geſchickt wie
im Bericht vom 13 Juni geſchehen daß Scharmützel beim
Romany Gehöft an der Bahn von Mlawa zum Opfer eines
ſolchen Sieges zu wählen wo unſer Angriff unter ſchweren
Verluſten zum Stehen gebracht ſein ſoll Tatſächlich hatten
wir einen einzigen leicht Verwundeten

England lehnt eine neue ruſſiſche Anleihe ab
Holländiſche Bankkreiſe erfahren gerüchtweiſe aus Lon

don daß das Erſuchen der ruſſiſchen Regierung um Auf
nahme einer neuen ruſſiſchen Anleihe von zwei Milliarden
Mark in England von der britiſchen Regierung abgelehnt
worden ſei weil die engliſche Oeffentlichkeit durch das An
wachſen der jetzt bereits 17 Milliarden Mark betragenden
britiſchen Kriegskredite verſtimmt ſei Die ruſſiſche Regie
rung ſei deshalb auf die Belaſtung der ruſſiſchen Klöſter und

von beiden wieder auf die Erhöhung der Gewerbe und Einkommenſteuer ver
wieſen worden

Ueber die Entwickelung der Verfolgungskämpfe nach der
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Ruſſiſche Oum Dum Geſchoſſe
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

ArmeeOberkommando den 16 Juni Schon unter
den Munitionsvorräten die in Libau erbeutet wurben ſah
ich Patronen deren Bleiſpitze breit abgefeilt war Es handelt
ſich um Geſchoſſe des alten ruſſiſchen 8 Millimeter Gewehres
das die Reichswehr benutzt Jn einem der letzten Gefechte
an der Njemen Dubiſſa Front ſind nun zahlreiche chenmit der regelrechten ruſſif en Jnfanterie Munition erbentet

worden die in großem Maßſtabe zu DumDum Geſchoſſen um
gearbeitet waren Es handelt ſich nicht mehr um einen ver
einzelten Fgr ſondern um regelrechte maſchinelle Umände
rung die keineswegs ohne Wiſſen und Unterſtützung höherer
Offiziere vor ſich gegangen ſein kann An einer Stelle allein
ſind 20 Taſchen aufgeleſen worden An den Patronen die ich
ſah waren ſcheinbar durch beſondere Jnſtrumente die Spitzen
abgebrochen ſo daß der weiche Bleikern r ammen mit der
härteren Umhüllung ein breites zackiges Ge choßprofil ergab
Die Verwundungen mit dieſem niederträchtigen Geſchoß müſſen
grauenhaft ſein Jch glaube nicht daß ſolche Feſtſtellungen
die unantaſtbar ſind irgendwie ruſſiſche Kriegsmethoden
ändern werden aber da ſich ja die Regierung eines großen
neutralen Staates um nichts weniger Erhabenes und
Heiliges als die Rechte der Menſchheit und deren Achtung
bekümmert ſei dieſe unerhörte und unmenſchliche Krieg
führung unſerer Feinde doch einmal wieder in dieſen Tagen
vor aller Welt feſtgeſtellt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
7

Wird Herr Wiſſon jetzt endlich ſeine Energie gegen Ruß
land wenden Red

d e m
Die Lage auf dem weſtlichen Kriegs

ſchauplatz
Es war vorauszuſehen daß die Engländer und Fran

zoſen die ungünſtige Lage in der ſich die Ruſſen im Oſten
befanden zu heftigen Gegenſtößen auf die deutſchen Stel
lungen ausnützen würden Einesteils wollten ſie dadurch
ihrem Bundesgenoſſen Hilfe und Entlaſtung bringen um
ſo mehr als in den ruſſiſchen Blättern offenkundig auf die
geringen Erfolge der Weſtmächte hingewieſen war und dies
als einer der weſentlichſten Gründe der ruſſiſchen Niederlagen
bezeichnet wurde Andererſeits glaubten unſere Gegner im
Weſten daß die deutſche Heeresleitung dort nur über ver
hältnismäßig geringe Truppen verfüge weil die Haupt
kräfte nach Oſten entſendet wären Dieſe Lage ſollte mög
lichſt ausgenutzt werden Die Angriffe erfolgten mit außer
ordentlich ſtarken Kräften So gingen die Engländer bei
La Baſſée mit zuſammen vier Diviſionen vor Die deutſche
Heeresleitung war aber darauf vorbereitet und hatte von
rückwärts her die notwendigen Unterſtützungen herange
zogen deren Eingreifen es gelang den feindlichen Angriff
vollkommen abzuſchlagen An anderen Stellen iſt der
Kampf noch im Gange So in der Nähe von Ypern wo es
vorläufig den Engländern gelungen iſt die Stellung der
deutſchen Truppen etwas zurückzudrücken ferner bei Moulin
Sous Touvent und in den Vogeſen Jm allgemeinen wur
den aber die feindlichen Angriffe auf der ganzen Front ab
gewieſen Die kleinen örtlichen Erfolge die den Engländern
und Franzoſen bei dieſer Gelegenheit zugefallen ſind haben
an der Geſamtlage nichts zu ändern vermocht und kommen
ſtrategiſch nicht in Betracht Auch jetzt wieder haben die
Gegner außerordentlich ſchwere Verluſte erlitten
die in keiner Weiſe mit dem erzielten Gewinne in Einklang
zu bringen ſind Wir können alſo auch mit der Entwicke
lung die die Kämpfe im Weſten genommen haben voll
kommen zufrieden ſein

Beſchießung von Vlameringhe
e B Genf 17 Juni Franzöſiſche Blätter melden daß

das Dorf Vlameringhe welches zwiſchen Ypern und Pope
ringhe gelegen iſt ſo heftig von den Deutſchen beſchoſſen
wurde daß faſt kein Stein mehr auf dem and ren geblieben
iſt Die wenigen Gebände die durch Graxeten nicht vom
Erdboden weggefegt ſind wurden durch eine Feuersbrunſt
welche die Brandgranaten anrichteten zerſtört Die Be
wohner flohen entſetzt

Augenblicklicher Munitionsmangel bei den Verbündeten

Der Correo Eſpanol Madrid vom 7 Juni ſchreibt
Der Militärkritiker des Liberal ſagt daß die Operationen

der Verbündeten nur eine augenblickliche Verzögerung er
leiden denn dank den Vereinigten Staaten wird bald die
nötige Munition verfügbar ſein Verſchiedene Transporte
ſind bereits nach England unterwegs So wurde alſo
fügt das Blatt hinzu die Luſitania doch nicht unnütz
torpediert

Der Ruf nach Wahrheit in Frankreich
e B Genf 17 Juni Die franzöſiſche Liga für Men

chenrechte richtete an die Regierung das Geſuch die Zahl
der Gefangenen und Totenoffizielibekannt
zu geben Dieſe Maßnahme heißt es in dem Geſuch würde
die öffentliche Meinung bei der ſeit einiger Zeit ganz
außerordentlich phantaſtiſche Zahlen im Umlaufe ſind be
ruhigen Man möge alſo möglichſt raſch die genauen Zif
fern ver öffentlichen

Da wird die Liga ſchön warten können denn die Fran
zoſen ſollen doch eben nicht erfahren wie gut die Deutſchen
ſchießen Red

Vom 15 Mai bis 15 Juni 52 engliſche
Schiffe verſenkt

Nach genauen Aufſtellungen der holländiſchen Ver
ſicherungsfirma Blom Vander wurden in der Zeit rom
15 Mai bis 15 Juni durch Unterſeeboote vernichtet 52 eng
liſche Schiffe mit zuſammen 51 714 Tonnen 2 franzöſiſche von
zuſammen 959 Tonnen 4 ruſſiſche von zuſammen 2714 Tonnen
7 däniſche von zuſammen 10 776 Tonnen 5 ſchwediſche von zu
ſammen 6396 Tonnen 6 norwegiſche von zuſammen 11 345
Tonnen und ein portugieſiſches von 623 Tonnen

Die Luſitanſa Unterſuchung teilweiſe hinter
verſchloſſenen Türen

Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Amſterdam
Nach der Shipping Gazette hat Asquith auf eine Anfrageerklärt es würde vielleicht nötig ſein einen Teil der a

tania Unterſuchung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zuführen wenn es i um Sachen handle die zur Veröffent

lichung nicht geeignet erſcheinen Der Wert der Unterſuchung
ſolle unter dieſer Maßnahme nicht leiden Das läßt tief
blicken Die Red

Die Unterſuchung über den Verluſt der Luſitania
wurde r Londoner Meldung am Dienstag eröffnet
Der Kapitän des Schiffes verſicherte in ſeiner Erklärung daß
das Schiff weder für einen Angriff noch r Verteidigungs
wecke bewaffnet geweſen ſei und daß es keine Kanonen an
ord gehabt habe

Ein holländiſcher Fiſchdampfer explodiert
WTB Amſterdam 17 Juni Nach dem Handelsblad

lief der holländiſche Fiſchdampfer Breskens 19 bei Knocke
auf eine Mine und flog in die Luft Von der Beſatzung
wurden vier Mann getdtet

J

Das engliſche Unterhaus über die Finanzlage
W B London 17 Juni Chiozza Money lib kritiſierte

die Methode der Rekrutierung Die Aufſtellung der neuen
Armeen dürfte 500 Millionen S gekoſtet haben Er fürchte
daß England den Krieg finanziell nicht durchhalten würde
Schatzkanzler Mac Kenna führte aus Es wird häufig über
ſehen daß wir gegen die Verbündeten gewiſſe Verpflichtungen
übernommen haben Wir verpflichteten uns nicht nur die
Meere ihrem Handel offen zu halten ſondern auch ihre Ein
käufe im Auslande größtenteils zu finanzieren Daher iſtſofortige nationale und häusliche Sparſamkeit notwendig Jm

Lande beſteht nicht genug Energie um alle Friedensgüter zu
erzeugen deren wir bedürfen und alle Güter die wir für die
Ausfuhr brauchen Wir müſſen von Amerika ſehr viel mehr
für den eigenen Bedarf importieren als im Frieden Wir
haben nicht nur unſere amerikaniſche Einfuhr ſondern auch
diejenige anderer Staaten zu bezahlen können aber unſere
amerikaniſchen Werte nur mit dauerndem Schaden für unſere
Finanzlage verkaufen Wir müſſen alſo äußerſt ſparſam ſein
um unſere Zahlungsfähigkeit gegenüber dem Auslande zu er
höhen und müſſen Opfer bringen um unſere finanzielle Vor
machtſtellung zu behalten Sir Henry Dalziel billigte die
Bildung des Koalitionsminiſteriums und begrüßte es daß
ſchon 9 Monate lang die Baumwolleinfuhr nach Deutſchland
verhindert worden ſei Redner ſprach die Hoffnung aus daß
Asquith erklären könne daß die Regierung das Dardanellen
unternehmen ebenſo hoffnungsvoll anſehe wie Churchill

England will für die Einfuhr nach der Schweiz ſorgen
c B Lugano 16 Juni Nach dem St Galler Tage

blatt iſt zwiſchen der Schweiz und England eine Verein
barung getroffen worden die der Schweiz die Einfuhr von
Lebensmitteln und Rohſtoffen für ſeine Jnduſtrie ſichert
Zu dieſem Zweck ſoll ſich in der Schweiz ein Truſt bilden der
unter Zuſtimmung und Garantie der Bundesregierung zur
Wareneinfuhr ermächtigt und völlige Sicherheit dafür bieten
ſoll daß dieſe Waren ausſchließlich für die Bedürfniſſe der
Schweiz verwendet werden Eine ähnliche Vereinbarung
werde wahrſcheinlich auch zwiſchen Jtalien und der Schweiz
geſchloſſen werden

e W 17
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe am Stilfſer Joch
c B Wien 16 Juni Das Deutſche Volksblatt mel

det über die Kämpfe am Stilfſer Joch Die n 7 feuern
von ihrer Feſtung oberhalb Terza auf verlaſſene BVaulich
keiten und geräumte Schutzhäuſer Das Schweizer Gebiet
um Hotel Dreiſprachenſpitze iſt von niederſauſenden italieni
ſchen Granaten bedroht und infolgedeſſen geſperrt worden
Die Schlacht am Jſonzo dauert fort ohne daß die verluſt
reichen Maſſenangriffe der Jtaliener bisher an irgendeiner
Stelle durchzudringen vermochten

Jtalien bauſcht weiter auf
e B Rotterdam 17 Juni Aus dem Haag wird ge

meldet Bekanntlich ſprach kürzlich der hieſige italieniſche
Geſandte ſeine Unzufriedenheit über die Haltung der hol
ländiſchen Preſſe zu dem Eingreifen Jtaliens in den Krieg
aus indem er auch der Hoffnung Ausdruck gab daß man in
den Niederlanden Jtalien wohl anders beurteilen würde
wenn man einmal die Wahrheit kannte Nun überſchwemmt
ſeit einigen Tagen die italieniſche Geſandtſchaft die Nieder
lande mit amtlichen Mitteilungen die die angekündigte
Wahrheit enthalten ſollen aber mit ihren bombaſtiſchen
Aufſchneidereien und Großſprechereien nur lächerlich wirken
während die Knappheit und ſtrenge Sachlichkeit der amt
lichen Kriegsberichte Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
in denen ſelbſt über große Kriegsereigniſſe in der Regel nur
mit wenigen Zeilen berichtet wird hier einen ſehr guten
Eindruck machen lächelt und ſpottet man über die ſpalten
langen italieniſchen Verlautbarungen Heute liegen bei
Wie sweiſe gleich drei ſolcher rieſenlangen italieniſchen

riegsberichte vor Jn großſprecheriſcher aufſchneideriſcher
Weiſe wird in den zwei erſten ausführlich geſchildert wohin
hier und da ein Berſaglieri mit Todesverachtung unver
gleichlichem Mute und unerſchütterlicher Vaterlandsliebe ge
klettert ſei Ein gewöhnliches öſterreichiſches Grenzwächter
häuschen wird als eine gewaltige Bergfeſtung dargeſtellt
die die Jtaliener nach dem Vorbilde der alten römiſchen
Legionen im Sturme genommen hätten

Was das italieniſche Heer noch erobern muß
c B Lugano 16 Juni Der bekannte italieniſche Mili

tärſchriftſteller Barone ſagt in einem Bericht über den vis
rigen Verlauf des italieniſchen Feldzuges daß bevor

Jtalien zur Offenſive großen Stiles mit der Entwickelung
großer Heeresmaſſen auf einem der beiden Kriegsſchauplätze
übergehen könne es ſich durch Beſetzung gewiſſer wichtiger
Punkte gegen einen Rückenangriff vom Trentino und von
Tirol von Cadore und von Kärnten aus ſchützen müßte
Dieſer Teil der vorbereitenden Arbeit ſei erfüllt und außer
dem durch Aufſtellung bedeutender Truppenmaſſen an ge
eigneten rückwärtigen Punkten jede Möglichkeit eines Rücken
angriffes ausgeſchloſſen worden Bei der Löſung dieſer Auf
gabe habe ſich zur freudigen Ueberraſchung für viele die Ar
tillerie glänzend bewährt Aber noch eine weitere Aktion
müſſe den entſcheidenden lachten am Jſonzo vorausgehen

ür das Gelingen der Offenſive ſei es von großer Bedeutung
Jtalien um größere Truppenmaſſen entwickeln zu können

über alle Operationslinien verfüge Die erſte dieſer Linienſei die von ß
ontebba die von einem Befeſtigungskomplex ge

ſchützt werde den man am beſten als das verſchanzte Feldvon Tarvis bezeichne und das im engeren Sie en e

Befeſtigungen von Malborghetto geſchloſſen werde Weiter
ſüdlich von der Linie Pontebba durch das Maſſiv des Terglu
getrennt befände ſich ein Straßenbündel das bei Bergüber

ängen nicht gerade zahlreiche und darum für die Entwicklung
er Truppen die Italien vorbereitet habe noch nicht ge

nügende Möglichkeiten biete Dieſes Gebiet alſo die Täler
des oberen Tagliamento und Parabba bis zum Colle di Tar
vis und der Feſtungskomplex von Tarvis müſſe zuerſt feſt im
Beſitz Jtaliens ſein bevor die Jnvaſionszone weit aus
gedehnt werden könne daß die erſten n Schlachten ſtatt
finden könnten Das erkläre die Hartnäckigkeit mit der die
Heſterreicher dieſe Stellungen verteidigen Barone wendet
ſich dann gegen den abſurden Gedanken daß Italien ſich auf
die Eroberung der von ihm beanſpruchten Gebiete beſchränken
ſolle

Die Not der Jtaliener
e B Zürich 17 Juni Dem Buendner Tagblatt wird

aus dem Münſtertal berichtet An der Grenze kommen zu
weilen italieniſche Soldaten in die Nähe der dort
ſtationierten Schweizer Truppen und bitten um Eß
waren Auf die Frage warum die Italiener ſo viel und
ziellos ſchießen antwortete einer der Alpini Die Jtaliener
führen nur für die anderen Mächte den Krieg es wird nunwacker geſchoſſen damit die Oeſterreicher
nicht ſo ſchnell vorrücken und damit es nicht
zu Zuſammenſtößen kommt

Das iſt ja ſchon mehr als heldenhaft Red

Die Schweiz quittiert prompt über italieniſche Schikanen
Der ſchweizeriſche Bundesrat hat wie der B gemeldet wird am 14 Juni ein neues Ausfuhrverbot

erlaſſen in dem hauptſächlich Anilin Anilinſalz Rohanilin
Hilfsſtoffe zur Anilinherſtellung ſowie Rohſtoffe für die che
miſche Jnduſtrie von der Ausfuhr ausgeſchloſſen werden
Da dieſe Stoffe hauptſächlich nach Jtalien ausgeführt wur
den darf wohl vermutet werden daß das neueſte Ausfuhr
verbot die Antwort ſein ſollte auf das von Jtalien gegen
über der Schweiz erlaſſene Ausfuhrverbot für Lebensmittel
Auch Rohſtoffe zu pharmazeutiſchem Gebrauch ſowie Jnſtru
mente und Apparate für Medizin und Chemie und Fieber
thermometer ſind in dem neuen Ausfuhrverbot enthalten
alles Artikel die nach Jtalien ausgeführt wurden

Jtaliens tripolitaniſche Sorgen
c B Lugano 17 Juni Corriere della Sera meldet

aus Rom Die Zuſtände in Tripolitanien laſſen nur die
Wahl zwiſchen einer Verſtärkung der Beſatzungstruppen und
einem Rückzuge auf die feſten Küſtenpunkte zu Da dies
den Abfall der ſchutzloſen Bevölkerung des ganzen kultivier
ten Gebietes bis Dſchebel und dem Tarhunahügel herbei
führen und eine ſchwierige Wiedereroberung nötig machen
würde dürfte die Entſendung von Verſtärkungen angeblich
von nur 6 Bataillonen beſchloſſen werden

Die italieniſchen Kaufleute
WTB Mailand 16 Juni Nach einer Meldung des

Corriere della Sera aus Rom beſchloß der Verband der
römiſchen Kaufleute eine außerordentliche Verſammlung ein
zuberufen um die Richtlinien für die Handelsbeziehungen zu
den Zentralmächten während des Krieges feſtzulegen

200 Millionen Lire neue Staatsnoten
Wie das italieniſche Amtsblatt meldet ermächtigt ein

Erlaß des Finanz miniſteriums zur Ausgabe weiterer 200
Millionen Lire in Staatsnoten zu 10 Lire Der Nominal
wert der neuen Ausgabe ſoll teilweiſe dazu dienen die alten
en lange im Kurs befindlichen zerfetzten Noten zu er

etzen

Das italieniſche Grünbuch gegen Salandra
Die Köln Ztg bringt einen offenbar halbamtlichen

vier Spalten langen Artikel unter der Ueberſchrift Das
italieniſche Grünbuch gegen Salandra Der Artikel
ſchreiber betont daß ihm jetzt die Aktenſtücke vorlägen und
daß das Grünbuch ſelbſt die Anklage gegen Oeſterreich zu
nichte mache Es heißt u Es iſt ſomit nur bewieſen daß
der ehemalige Miniſter San Giuliano erſtens die Neutralität
Jtaliens in dem bevorſtehenden Kriege bewahren und
zweitens von Oeſterreich zum Ausgleich ſeines möglichen
Machtzuwachſes am Balkan Gebietsabtretungen in den un
erlöſten Provpinzen italieniſcher Zunge verlangen wollte
Während Sonnino tatſächlich das verbündete Oeſterreich be
handelte wie ein hartherziger Wucherer einen bedrängten
Schuldner ſuchte er dies vor den Augen des Verbündeten
durch einen Schleier von diplomatiſchen Noten zu verbergen
die ſtets von freundlichen Abſichten redeten und erklärte dem
Fürſten Bülow Die Mehrheit des Landes ſei der Erhaltung
der Neutralität zugeneigt und die Regierung darin zu unter
ſtützen bereit in der Vorausſetzung daß man für die Neu
tralität zu der Jtalien durch Artikel 4 verpflichtet war die
Beſtätigung einiger nationaler Beſtrebungen verlangen
könnte Und als Fürſt Bülow an einen Ausſpruch des
Grafen Rigra erinnerte daß Oeſterreich Ungarn und Jtalien
nur Verbündete oder Feinde ſein könnten da antwortete der
italieniſche Miniſter des Aeußeren ihm heuchleriſch am
19 Dezember Daß darin etwas Uebertreibung ſtecke aber
auch viel Das Bündnis könne jedoch nicht nützlich
und fruchtbar ſein wenn die vollkommene Herzlichkeit zwiſchen
den Parteien fehle und wenn man bei jedem Schritte den
Buchſtaben des Vertrages zu Rate ziehen müſſe Der hierin
verſteckte Vorwurf trifft Jtalien mindeſtens ebenſo wie die
öſterreichiſche Regierung Red Man müſſe in die Zukunft
vorausſchauen und Vorſorge treffen auch über den gegen
wärtigen Krieg hinaus Eine ſolche Sprache der Feigheit
führte Herr Sonnino zu einer Zeit als ſich Jtalien ſchon auf
den Krieg zwiſchen Oeſterreich rüſtete Man halte daneben
das Zeugnis des c Abgeordneten Deſtrée der ſechs
Monate lang als franzöſiſcher Agent in Jtalien tätig war
und kürzlich im Petit Pariſien enthüllt hat v ſeit No
vember 1914 Salandra und Sonnino den Kriegsfall unter
Zuſammenwirken mit dem Dreiverband vorausſahen daß ſie
eine gerge kriegeriſche Vorbereitung in einigen Monaten
durchgeführt haben und zwar mit ſolchem Geheimnis daß ſie
ſich ſogar dem Vordacht derer ausſetzten deren Freunde ſie
werden wollten Der Artikel der Köln Ztg ſagt zum
Schluß Für das durch die Aktenſtücke des Grünbuches be
zeugte Verhalten der italieniſchen Diplomatie kennt die
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rache keine anderen Worte als Falſchdeit Treuden er errat allerdings iſt unſere Sprache nach klaſſiſchen

Zeugniſſen eine arme und plumpe Sprache Die Herren
Salandra und Sonnino haben keinen Grund r

uwenn wir ſie Verräter nennen ihr eigenes Grünbuch liefert
die Beweiſe für dieſe Anklage

Auch Jtalien gegen die Dardanellen
c B Rotterdam 17 Juni Daily Telegraph meldet

zus Rom Jn den dortigen politiſchen Kreiſen werde gegen
wärtig erwogen ob es nicht vorteilhaft wäre der Türkei
den Krieg zu erklären um einem läſtigen Zuſtande
ein Ende zu bereiten Jn dieſem Sinne wurde der italie
niſche Botſchafter bei der Pforte beauftragt nach Rom Be
richt zu erſtatten Nach einer Meldung des Daily Tele
graph aus Rom fordert die Jdea Nazionale die Teil
nahme Jtaliens an dem Angriff auf die Dardanellen

Serbien und Albanien
e B Sofia 17 Juni Das ſerbiſche Preſſebureau mo

tiviert die Notwendigkeit der albaniſchen Aktion und be
hauptet daß die Albanier die ſerbiſche Grenze beunruhigen
und die Serben zwangen gegenüber Albanien immer größere
Truppenmaſſen in Bereitſchaft zu halten wo dies doch an den
übrigen Frontteilen viel notwendiger wäre Die Blätter
in Niſch fordern die Okkupation von ganz Nordalbanien da
man nach einer augenſcheinlich von der Regierung ausge
gebenen Parole mit den fortwährenden Aufſtänden der Al
baner ſonſt nicht fertig wird

Der Vierverband und Bulgarien
c B Genf 16 Juni Die römiſche Tribuna meldet

daß der Vierverband nachdem Rumänien hartnäckig alle
Verhandlungen abgelehnt und in Reutralität zu verharrenentſchloſſen ſei ſeine diplomatiſche Aktion mit
Bulgarien aufgenommen habe um die bulgariſche Jnter
vention herbeizuführen

Ein auffallendes Plakat
c B Bukareſt 17 Juni Jn den Hauptſtraßen der

cumäniſchen Hauptſtadt wurde kürzlich zur allgemeinen
Ueberraſchung ein großes Plakat angeſchlagen in welchem
Mehrere Rumänen die Aufmerkſamkeit des rumäniſchen

Publikums auf die Vernichtung der ruſſiſchen Armeen hin
lenken Die Bürgerſchaft wird gewarnt den Einflüſterun
gen und Aufreizungen Filipeskus und Take Joneskus ſowie
ihrer Anhänger Gehör zu ſchenken Dieſe Leute heißt es in
dem Plakat führen das Volk irre und agitieren auch gegen
die Krone nur um den niedergeſchmetterten ruſſiſchen Rieſen
zu retten Das Plakat fand zahlreiche Leſer

Noch immer kein ſicheres Ergebnis der griechiſchen Wahlen
Athen 16 Juni Meldung der Agence Athènes Die

endgültigen Ergebniſſe der Stimmenzählung ſind noch nicht
ganz feſtgeſtellt Die liberale Partei behauptet eine Mehr
heit von über 180 Liberalen unter insgeſamt 316 Abgeord
neten erreicht zu haben Andererſeits verſichert die Regie
rung daß ſie 154 Anhänger bei den Wahlen durchgebracht
habe Die genauen Ziffern werden kaum vor morgen bekannt
ſein Die ehemaligen Miniſter des Kabinetts Venizelos ſind
wiedergewählt mit Ausnahme des Finanzminiſters Der
jetzige Finanzminiſter iſt gleichfalls durchgefallen

W TB Stockholm 16 Juni Nach einer Pariſer Mel
ung des ententefreundlichen Socialdemokrat erwartet
die Entente wenig von der Wiederkehr des früheren
griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos ins Amt
Man hält in Paris ſeine etwaige Rückkehr zur Macht keines
wegs für gleichbedeutend mit der Wiederaufnahme ſeiner
früheren krieg oder ententefreundlichen Politik weil ſich
die Verhältniſſe inzwiſchen geändert haben
vor allem infolge der italieniſchen Jntervention Es gäbe
niemand in Paris der eine kriegeriſche Jntervention Grie
chenlands als nahe bevorſtehend anſehe

Vom Eiſenbahnkrieg
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben

Um einen Ueberblick über die Vorbereitungen für den
Fiſenbahnkrieg u gewinnen bedenke man wie es in den

kritiſchen Tagen Anfang Auguſt 1914 in Deutſchland ausſah
Es war Ferien und Reiſezeit Die großen TruppenUebungs
plätze in jedem Korpsbezirk waren mit Truppen voll belegt
Der Güterverkehr ſtand auf gewohnter Höhe Bis zuletzt
Jlaubte alles an die Erhaltung des Friedens auch z71
hätten Kriegsvorbereitungen der Eiſenbahnen aus politiſchen
Gründen unterbleiben müſſen

Am 2 Auguſt wurde der Krieg erklärt Alles was unter
wegs war eilte zur Bahn um die Heimat vor dem Einſetzen
der großen Militärtransportbewegüngen zu erreichen An
gehörige ſuchten ihre Söhne und Brüder auf ihnen vor dem
Ausrücken ins Feld noch Lebewohl zu ſagen Die nach den
Uebungsplätzen ausgerückten Truppen wurden ſchleunigſt in
ihre Garniſonen zurückbefördert

Die Bereitſtellung unſerer Armeen mußte zum Teil im
induſtriereichen weſtlichen Grenzgebiete erfolgen Tauſende
langer Militärzüge ſollten dorthin fahren Die Bahnhöfe
mußten bis dahin von den großen Mengen beladener und
unbeladener Güterwagen geräumt um einer unentwirr
baren Verſtopfung im Aufmarſchgebiet vorzubeugen

Gleichzeitig ſetzten andere große Transportbewegungen

Lange Züge mit leeren Wagen und Reihen zuſammen
jekoppelter Lokomotiven fuhren dorthin wo nach ſorgfältiger
Berechnung beim Beginn des Aufmarſches Wagen oder Loko
motivmangel eintreten mußte
reichen und verkehrsarmen Gegenden läßt die Hauptrichtungen
dieſer Eiſenbahnbewegungen erraten Dann die eigentlichen
Mobilmachungstransporte Die Beförderung von Millionen
von Reſerviſten und Landwehrmännern zu den Geſtellungs
rten daneben die Zufuhr von Gerät und Material für die
Truppen und die Armierung der Feſtungen Die ganz ver
ſchiedene Bevölkerungsdichte unſeres Vaterlandes läßt auf
die hauptſächlichſten Wege dieſer Transvporte ſchließen Aus
den Gegenden Deutſchlands wo unſere Pferdezucht blüht
rollten die Züge nach feſtſtehendem Plan an alle die Orte
wo zur r Feldformationen gegenüber demgriedensbeſtande bedeutend mehr Pferde gebraucht wurden
Aus viehreichen Gegenden gingen lange Züge mit Schlacht

ein die unſer Vaterland in allen Richtungen durchzogen

Die Lage unſerer verkehrs

vieh zu den Armeekonſervenfabriken i ſei noch
der gewaltigen Bewegung g welche die en aus den
roßen e reren n a der Marine vom erſten
age ab ohne Unterbrechung zuWenige Stunden nach dem c rruch der Mobilmachung

ingen die erſten Züge an unſere Fremden um ſie gegendige Einfall zu ſchützen Von Tag zu Tag ſchwoll dieſe

fmarſchbewegung an bis z dem Zeitpunkte wo unſere
Armeen vormarſchbereit an den Grenzen ſtanden und un
hie Magazine hinter ihrer Front tief nach Deutſch
and hinein planmäßig mit Vorräten an Verpflegung

Munition uſw gefüllt waren
Ein Durcheinander gewaltiger Bewegungen auf den

deutſchen Schienenwegen Zug um Zug unter Berückſichtigung
der jeweiligen mit den Jahreszeiten ſich verſchiebenden Ver
hältniſſe im Frieden feſtgelegt und nach Ausſpruch der Mobil
machung pünktlich durchgeführt

Das war in großen Zügen die Friedensarbeit der Eiſen
bahnabteilung des Großen Generalſtabes in Berlin und ihrer
Organe der Linien Kommandanturen Daß dieſe Arbeit ein
enges Zuſammengehen mit vielen anderen Behörden nament
lich den Eiſenbahnverwaltungen zur Vorbedingung hat liegt
auf der Hand

Die Transportbewegungen auf den Eiſenbahnen ſind
glatt verlaufen Wie leicht konnte aber durch höhere Gewalt
menſchliches Verſehen oder auch verbrecheriſche Hand an irgend
einer Stelle unſeres engmaſchigen Bahnnetzes eine ernſte
Störung eintreten welche die rechtzeitige Bereitſchaft des
Heeres an der Grenze in Frage e konnte Die Eiſen
bahnabteilung mußte daher bei ihren Vorarbeiten die nach
unſeren geographiſchen Verhältniſſen eheſt zu erwartenden und
ſchwerwiegendſten Störungen berückſichtigen Die Organe der
Eiſenbahnabteilung mußten auch durch mannigfache Friedens
übung ſo geſchult werden daß ſie mit ſachkundiger Hand mit
Geſchick und Verantwortungsfreudigkeit bei allen Störungen
ſo eingriffen daß trotz alledem das Ziel unſerer Transport
bewegungen pünktlich erreicht wurde Wenn auch die Er
wartungen eines glatten Aufmarſches nicht getäuſcht ſind ſo
darf man doch zuverſichtlich annehmen daß man etwaiger
Störungen Herr geworden wäre und daß trotz aller Hemm
niſſe die Armeen zur rechten Zeit an der Grenze bereit ge
ſtanden hätten

Dieſe Schulung der Militär Eiſenbahn hat ſich aber auch
während des Krieges belohnt gemacht Wie die Truppen
führer die Marſchkolonnen auf den Straßen je nach den ein
treffenden Nachrichten vom Feinde auf neue Marſchziele
leiten ſo werden die auf den Schienenwegen laufenden
Heeresverbände unter Berückſichtigung der beſonderen Eigen
arten der Eiſenbahnen je nach der operativen Lage in andere
Richtungen gebracht Die Geſchicklichkeit der beteiligten Offi
ziere und Veamten in der Führung der Eiſenbahnmarſch
kolonnen hat zu den herrlichſten Erfolgen im Oſten und
Weſten weſentlich beigetragen ihren ſchönſten Lohn aber in
den letzten Siegen in Galizien geerntet Die Vorbedingung
für dieſe Beweglichkeit und Wendigkeit der Eiſenbahnmarſch
kolonnen iſt ein gut entwickeltes Bahnnetz Das führt
uns zur letzten großen Friedensaufgabe der Eiſenbahn Ab
teilung der Ueberwachung des Bahnausbaues Die Schwie
rigkeit dieſer Aufgabe lag darin daß die Wege des deutſchen
Handels oft andere geweſen ſind als die Wege zu unſeren
Feinden im Weſten und Oſten Weit vorausſchauend mußten
die für die militäriſchen Bedürfniſſe und die für die Ent
wickelung von Handel Jnduſtrie und Landwirtſchaft erforder
lichen Bahnbauten feſtgeſtellt und die Dringlichkeit gegen
ſeitig ſorgſam abgewogen werden Auch die Berückſichtigung
der militäriſchen Jntereſſen bei kleineren Ausbauten mußte
überwacht werden

Als der Aufmarſch unſerer Armeen an den Grenzen voll
zogen war und der Vormarſch begann begab ſich der Chef
der Eiſenbahn Abteilung mit ſeinem Stabe als Chef des
Feldeiſenbahnweſens im Gefolge Seiner Majeſtät ins Feld

Mit dem Tage der Mobilmachung iſt die Stellung der
Militär Eiſenbahnbehörden gegenüber den deutſchen Eiſen
bahnverwaltungen völlig geändert Sämmtliche Eiſenbahnen
Deutſchlands befinden ſich ſeitdem im Kriegsbetriebe d h die
Bahnverwaltungen ſind bezüglich der Einrichtung Fort
führung Einſtellung und Wiederaufnahme des Bahnbetriebes
den Anordnungen des Chefs des Feldeiſenbahnweſens unter
worfen Die Ausführungsanweiſungen für die Regelung des
Kriegsbetriebes gibt er durch die Linien Kommandanturen
auch ſteht ihm für die Arbeit in der Heimat die Eiſenbahn
abteilung des ſtellvertretenden Großen Generalſtabes in
Berlin zur Verfügung

Schluß folgt

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Zweiundzwanzig Todesopfer in Karlsruhe

e B Karlsruhe 16 Juni Die Zahl der Todesopfer
des geſtrigen Fliegerangriffs auf Karlsruhe hat ſich leider
noch vermehrt ſo daß ſie jetzt 22 beträgt Darunter befinden
ſich 11 Männer hauptſächlich Arbeiter die in der kritiſchen
Morgenſtunde zur Arbeitsſtätte ſich begaben ferner 7 Frauen
und Mädchen ſowie 4 Schüler zuſammen 22 Ferner wurden
wie jetzt feſtſteht noch weitere 37 Perſonen verletzt darunter
befinden ſich noch eine Anzahl Schwerverletzter ſowie auch
einige die noch in Lebensgefahr ſchweben Die Großherzogin
und die Königin von Schweden unternahmen geſtern eine
Wagenfahrt durch die Stadt und beſuchten verſchiedene der
betroffenen Familien denen ſie ihre tiefempfundene Teil
nahme ausſprachen Der Großherzog von Baden der vor
geſtern nach dem Kriegsſchauplatz abgereiſt iſt hat ſofort
Erkundigungen über die näheren Umſtände einziehen laſſen
und ſeiner tiefgefühlten Anteilnahme Ausdruck gegeben

Auszeichnung des Grafen Zeppelin
c B Stuttgart 16 Juni Wie der Staatsanzeiger

meldet hat der König dem General der Kavallerie Grafen
Zeppelin die Schwerter zum Großkreuz des Ordens der Würt
tembergiſchen Krone verliehen

Herzog Ulrich von Württemberg
Die Heilung der Wunde des Herzogs Ulrxich von Würt

temberg der ſich jetzt bei ſeinen Eltern Herzog Philipp
und Erzherzogin Maria Thereſia in Stuttgart befindet iſt
in erfreulichem Fortſchritt begriffen Die in der rechten
Schulter befindliche Schrapnellkugel konnte vor einigen
Tagen aus der Wunde entfernt werden ſo daß einer voll
ſtändigen Geneſung in drei bis vier Wochen entgegengeſehen
wird Ueber den Hergang der Verwundung teilt der
verein für en r t Näheres mit Der
e efan auf dem n uplatze wo eram Vor en des e bei einem Angriff eine an der

Dubiſſa ſüdöſtlich von Szawle gelegene durch die Ruſſen ber

feſtigte und hartnäckig verteidigte ſchließlich aber doch von
uns genommene Ortſchaft durch einen Schrapnellſchuß an der
linken Schulter verwundet wurde Der Schuß fiel mitten
in den Stab des Herzogs ſo daß außer dem Herzog
auch noch ſein Adjutant ſowie mehrere Leute und Pferde
getroffen wurden Der Herzog verblieb nach ſeiner Ver
wundung noch einige Zeit bei der Truppe bis er verbunden
und dann im Auto nach Tilſit gebracht werden und von da
die Reiſe in die Heimat antreten konnte

l

Deutſche Bauernſiedlungen
in Rußland

Die von England und Frankreich geſpeiſte Preſſe hat e
verſtanden ein ſol Maß von Deutſchenhaß zu enkfachen
daß man nur mit tiefem Schmerz der nach Millionen en
den Deutſchen gedenken kann die der Krieg im feindlichen
Auslande feſtgebannt hält Vor allem ſind es die etwa zwei
Millionen unſerer in Rußland angeſiedelten Landsleute die
jetzt eine bittere Leidenszeit durchmachen müſſen und unter
ihnen wiederum erwecken das größte Mitleid jene deutſchen
Bauernkolonien die namentlich in Südrußland zum Teil
ſchon ſeit Jahrhunderten anſäſſig ſind und nun die Arbeits
frucht ganzer Generationen ſchwer gefährdet wenn nicht ganz
vernichtet ſehen müſſen

Die älteſten Anſiedelungen dieſer Art in Kurland
Livland und Eſtland gehen bis auf die Zeit des Deutſch
ritterordens zurück Man zählt hier gegenwärtig d h zu
Beginn des Krieges noch über 200 000 Deutſche Wieviel
von ihnen jetzt noch auf ihrer Scholle ſitzen wieviel das harte
Brot Sibiriens eſſen müſſen und wieviel der ruſſiſchen Will
kür mit Leib und Leben zum Opfer gefallen ſind wird man
erſt in Friedenszeiten feſtſtellen können

Um die Mitte des 18 Jahrhunderts begannen ſich deutſche
Kolonien im ſüdlichen Rußland zu bilden Katherina II
hatte erkannt welchen Nutzen ihr Land aus der Wirkſamkeit
des tüchtigen deutſchen Elementes ziehen könne und be
günſtigte die Beſiedelung der WolgaSteppe durch Deutſche
nachdem ſie 1763 durch ein Manifeſt Ausländer zur Niederlaſſung in ihrem Reiche eingeladen und eine beſondere Be

hörde zur Regelung dieſer Koloniſationstätigkeit eingeſetzt
hatte Beſonders waren es Schwaben und Württemberger
dann infolge des franzöſiſchen Raubzuges in die Pfalz zahl
reiche Pfälzer ſowie Badenſer Schleſier Sachſen und Weſt
falen die dem Rufe Katherinas folgten

Die von ihnen gegründeten Kolonien ſind wohl die um
fangreichſten ſie bedecken einen Flächenraum der den des
Königreichs Sachſen an Umfang überſteigt Schon gleich im
Anfang bildeten ſich hier mehr als 100 Anſiedelungen die
einen ſehr ausgedehnten Getreidebau betrieben Zwei Jahr
zehnte ſpäter ſah Jekaterinoslaw eine preußiſche Mennoniten
kolonie entſtehen der im Laufe von etwa 20 Jahren ſolche am
Dnjepr und an der Molotſchna in Taurien folgten Hier
allein entſtanden 88 deutſche Dörfer die einen bedeutſamen
Einfluß auf die landwirtſchaftliche Entwickelung dieſes Ge
bietes ausübten

Der ſüdliche Teil von Beſſarabien der Kreis Akkermann
im Mündungsland des Dnjeſtr das von der mit hohem Gras

bewachſenen Budſhak Steppe eingenommen wird befinden ſich
nicht weniger als 30 deutſche Kolonien die eine Zone be
merkenswerten Wohlſtandes geſchaffen haben und jetzt auf ein
Jahrhundert gedeihlichen Wirkens zurückblicken können Orts
namen wie Neu Teplitz Neu Leipzig Neu Worms und Neu
Landau die wir hier antreffen laſſen erkennen aus welchem
der deutſchen Lande ihre Bewohner ſtammen Auch in der
Nähe des Aſowſchen Meeres finden wir blühende deutſche An
ſiedelungen die ſich Marienfeld Halberſtadt Neu Darmſtadt
nennen und meiſt von ſchwäbiſchen Bauern bewohnt ſind
Jhre Anzahl beträgt beiläufig 50 000 und auch ſie erfreuen
ſich eines verhältnismäßig hohen Wohlſtandes

Jn der Krim wohin bereits 1804 und 1805 zahlreiche
Württemberger und Eiſäſſer einwanderten gibt es etwa 16
Ortſchaften mit deutſchen Namen von denen Zürichtal Neu
Heilbronn München und Stuttgart die bemerkenswerteſten
ſind Jn der Umgeend von Tiflis mahnen uns Ortsnamen
wie Marienfeld Alexanderdorf Eliſabethtal Helenendorf
Annenfeld ebenfalls daran daß hier deutſcher Fleiß am Werke
iſt oder war muß man leider hinzufügen

Welches mag das Los all dieſer wackeren deutſchen Kultur
pioniere ſein die in manchen dieſer Gegenden 5 Prozent
der Bevölkerung ausmachen Wird ruſſiſche Zerſtörungswut
einſehen daß ſie dem eigenen Wohlſtande dem eigenen Ge
deihen die blutigſten Wunden ſchlägt wenn ſie hier in blindem
Rachedurſt wütet Oder wird der tönerne Koloß den unſere
Feldgrauen ſchon bedenklich ins Wanken gebracht haben in
vernunftloſer Selbſtverſtümmelung die beſten Elemente ſeiner
Bauern bevölkerung dem wirtſchaftlichen Untergang preis
geben Die nächſte Zukunft wird Antwort geben und unſe
großes ſtarkes Vaterland wird dann wenn s nottut Mittel
und Wege finden unſeren Brüdern im Lande des Zaren bei
zuſtehen

Lehke Depe chen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 17 Juni Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Die engliſchen Truppen nahmen geſtern
eine Reihe von Schützengräben weſtlich La Baſſée ein Auf
der übrigen Front iſt nichts zu melden Ein deutſches Flug
eug wurde gezwungen bei Boroys ſur Ourcg nordöſtlich
ertemilon in unſeren Linien zu landen Die Flieger wur

den gefangen genommen

Die engliſchen Marineverluſte
W TB London 17 Juni Unterhaus Miniſterprä

ſident Asquith ſagte auf eine Anfrage die Verluſte an Offi
zieren und Mannſchaften bei der Flotte den Seeſoldaten
und der Royal Naval Diviſion betrügen bis zum 31 März
einſchließlich der Verluſte beim Untergange des Bulwark
und anderer Unglücksfälle an Toten 549 Offiziere und 7696
Mann an Verwundeten 181 Offiziere und 2262 Mann und
an Vermißten 74 Offiziere und 2785 Mann zuſammen alſo
804 Offiziere und 12743 Mann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

H ar u on e a c e en Wein We Kir erichten ns Natonek für den enteil ertBärth Druck und Verlag von e Hendel Sämtlich in
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ſnanſ Walhalla 820 Uhr
rTymians

Herrliches lebendes Lied in Prachtdekoration

Die alte Mühle

Das neue Programm
Riesenerfolg der

Pastorhaus unch fFeindesland
Kriegsblld in 2 Blldern Verwandlungsakt

Dazu jede Solonummer ein Schlager
Kleine Preise Alle VorzugsKarten ültig

i Solhac Dürrenberg a d Saale
mee Bahnstrecke Leipzig Corbetha
Soſbäder und andere medizinische Bäder Inhalatorien für Einzel
und Gesellschafts Inhalationen OGradierwerk v 1821 mm Länge
m Besucherzahl 1913 5432 ohne Passanten m

Reiche Auswahl

Garten u Balkon Möbel

a C e ee v

J t 7 d

m W Bl
v R Z

v

m ne mit und ohne Butterkühler Speiſen
raum mit Glasplatten ausgelegt

oder mit Zink beſchlagen
Billige Preiſe

von Eiſen und Holz zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Max Herrmann Gr Ulrichſtr 57
vorm Wilh Heckert

Beldbahngleise
Loren Weichen Drehſcheiben Erſatzteile jeder Art

MWienrioh Go, fFeldbahnfabrik
Halle a Telephon 673 Ammendorf Telephon 84

BZufterkühler
aus porösem Ton hält die

Butter frisch und schmack
haft ohne Eis 25 Mk

C F RitterLeipzigerstrasse 90
d Rab Spar Ver

Sproſſen u Vanmleitern
auch mit Leiterhalter
Schumann Gr Steinſtraße 30

Reise Plaids
Sporthaus

Julius Bacoher
alle a S Leipzigerstr 102

Seelachs ohne Kopf Pfd 28 Pf
Kabliau o K Pfd

Schellfiſch o K Pfd

Seehecht Pfd Pf
Koteletten Pfd 48 u 38 Pfg
Leb Schleie jed Größe Pfd 140Pf

G Schnabel Fernruf 2728
nur Bernburgerſtraße 17

Dauerhatte

mit Eisenbeschlag sehr
billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitglied des Rab Spar Ver

Sport Artikel
fussball Tennis Hockey
Spieler Radfahr Ruderer

Turner r Lejohtathletik
und Touristik

empfiehlt in grosser Auswahl
sehr preiswert

H Schnee Naohf
A F EbermannHalle a Gr Steinstr 84

Hundekuchen
Geflügelfutter Nagut Küken Tau
ben und Hühnerfutter

Erfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil Markt 16

Fernspr 46 u 201

Verkauf
nur

im grossen

neu aufgenommen

Hugo Heckert 6G m b H
Glas Grosshancüluung

Grosse Ulrichstrasse 36
ung Dessauerstrasse 52 e

We eer 7 Astoria
rvorſtteeAn LichtspielhausJ 3 u Alte Promenade 11a

h Fernruf 8238Ab Freltag

Gezeichnet
Erschütterndes Drama in 3 Akten

Das FPüsschen mit der
goldenen Schlange

Romeo und Julia im Frack
Flotter nordischer Schwank in 2 Akten

W Das Theater ist gut gelüftet
e und vorzüglich durchgekühlt

Dazu die neuesten Berichte sowie ein glänzendes

9 BeiprogrammI T TS öö öäööääöäWohltätigkeits Vorstellung
Zum Besten der im Felde verstümmelten Krieger

findet vom
II Ersatz Bataſllon Füsſlier Regiment 36

am Freitag den 18 Juni abends 8 Uhr
Bumter Abemel

in den
Thalia Sälen

gestellt die seſbst bereits im Felde waren vnd auch demnächst wieder
dahin ausrücken werden

Prolog
Vize Feldwebel R Möſſer Unteroffizier Rössler

Cellosolo Mundart

MWiurciolft V älzer
Vmferoffſſer dehwarz ſfüsſſer alther Rath

Sänger Vortrags Künstfler
Zauhberfüsilior W Vferini Künstler

füsilier Gründler füsilier Brendel
Geigensolo PistonsoloOrchester Direktor Görlachs Kapelte Am Flügel Füsilter Deutseh

Preise
I Platz M 00 II Platz M 50 Offener Platz M 75

Vorverkauf
Kassenver waltung Kaserne II Rossplatz tHeinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38 Zigarrengeschäft Max Schulz
Gr Ulrichstr Ecke Gr Steinstr Otto Hendels Buchhandl Markt 24

Max Thümmel Zigarrengeschäft Riebeckplatz

Thaliasäle Geiststrasse

Fernspr 46 u 201 d t

non im einzelnen Le
und

im Hoke
Stadtlager

ſlordsee
Gr Ulrichſtraße 58

Scholle groß nd 58 Pfg

Stück 45 bis
Allerfeinſte zarte

geräucherte

Bratheringe

Seeſiſche billig
garantiert friſche Ware

Freitag eintreffend

Seelachs h hen
Kabeljau u Schellfiſch h 38 vt
Prachtvolle Karbonaden un 48

Rotzunge und h8 z
Feine Delikateſſel geräucherte echte Makrelen

55 Pfg

Elbaale
Ferner koloſſal billig

Neue Saure Sardinen
das 8s Pfg Faß 165 Pfg 4 Pfd Faß 125 Pfg
ausgewogen Pfund 38 Pfg Pfund 20 Pfg

Neue Salz Vollheringe g
Reue Matjesheringe

Doſe 60 70 Stück 350 p

9
Pfund

jetzt beſonders zu
empfehlen

Stück 10 15 20
und 25 Pfg

h u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

e
M Alte Promenade I III r
4 Kauſgesuehe

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

DauerhafteW7cähhaten

für Feldpostsendungen alle
Grössen vorrätig

C B Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ve r Hamſterfelle
kaufen

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Vornehmes Lustspiel in 2 Akten 7 8

statt Das Programm wird von den im Bataillon stehenden Künstlern

Eigene Dichtungen in schlesischer

Bad Wittekind
den 18c i ine

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

einſchl Kartenſteuer

Saalsehlossbrauerel

Freilichtspiele
an der Saale

Freitag den 18 Juni ab 8 Uhr
Die goldene Eva

Karten in den bekanten Zigarrenhand
lungen und abends an der e

Apollo Theater
Alabendlich erzielt

Beitfallsstürme
die Operette

ODer lachende Ehemann

wun Leopold Popper

in der Titelrolle
Nur noch 2 Aufführungen
Anfang 15 Ende geg 11

an
Luftkurort Ifeld Südharz

Jn geräumigem Landhaus mit großem
Park am Walde Zimmer mit und
ohne Verpflegung zu mäßigem
Preis Am Eichberg 1

heute noch

Telephon 1763

Gesch
R dass ich mein

verlegt habe

Die Gothaer
Lebensversicherungsbauk a
dlteste und grösste Anstalt rer Art in Europa hat bahn
brechend bereits im Jahre 1888 die Kostenfreie Kriegs
versicherungfitr alle ihre Mitglieder die der allgemeinen
Wehrpfticht unterliegen eingefühkrt Sie übernimmt auch

Lebensversickherusgen mit vollem
Linsechlass der Xriegsgefakr

unter sekr günstigen Bedingungen

j Bezirksdirektion alle a S Sernburgerstrasse

äfts Verlegung

Meiner geehrten Kundscheft zur gefl Mitteilung

Krawatten Geschäft
von Leipzigerstr 73 nach meinem neuen Lokal

Leipzigerstr 71
Ich bitte um ferneren gütigen Zuspruch

Otto Blankenstein

o Schindler

neben
Most

bGespiolte Pſanos

S teilweiſe faſt neu gebe zu ſehr
S billigen Preiſen ab
S 1 Bogs Voigt Piano 375 Mk
S 1 Schwechten I
S 1 Wehage r 40S 1 Feurich v 53001 Bieger y6001 Förſter 6001 Blüthner 1750und andere Volle Garantie

RR IDöltk
Gr Ulrichſtr 33 34W 2

G Sommer
UVnterzeuge

in fein Wolle Maco u Seide
Nahtlose Unterhosen

Reithosen
empfiehlt in grösst Auswahl

Sporthaus
Julius Bacher

Wah Leipzigerstr
W

eeeeeeeererrrrerrr222 en

Wir haben uns heute kriegstrauen lassen

Dr jur Conrad Böttcher
Kriegsfreiwilliger im Inf Regt Nr 27

Lotte Böttcher geb Iriebel
Halle a d S und Halberstadt den 16 Junl 1915

S

Verein ehemal Artiiieristen Halle a S

Familien Nachrichten

An den Verein ist die

Der Vorstand
Kameraden

herzliche Bitte ergangen
dem auf dem felde der Ehre gefallenen

Kriegsfreiwilligen

Fritz Stahl
vom 54 Feld Artillerie Regiment

die letzte Ehre zu erweisen SGern und willig hat der Vorstand zugesagt und
bittet alle Kameraden sich am freltag den 18 duni
224 Uhr an der Kaserne Dessauerstrasse einzufinden
Beerdigung 4 Uhr Kapelle Gertraudenfriedhof

erwartet das Erscheinen aller

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilionmilch
alle

Unreinheiten
der Haut ver J
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Ballin sen u jun
Parf Leipzigerstrasse 9 u 63

im 88 Lebensjahre
Halle a d S Eudwig Wucherersir 48 den 16 Juni 1915

Lotte Thiem

MetallhettenerreMetallhette nan
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft mein lieber Vater
der kaiserl Strafanstaltsdirektor a D

Julius Thiem
Die Beerdigung findet am Sonnabend den 19 Juni nachmittags 2 Uhr von

der Kapelle des Nordſfriedhoſes aus statt
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